
 
 
 
 
 
 

ZWECKVERBAND 

AACHENER VERKEHRSVERBUND  

   
 

Fortentwicklung des grenzüberschreitenden Schienenpersonennahverkehrs 
(SPNV) zwischen den Gebieten des Aachener Verkehrsverbundes und der 
Provinz Limburg (NL) 

 

1. IC Eindhoven – Heerlen – Aachen (MRX) 

1.1 Ausgangslage 

Hinter der Bezeichnung „IC Eindhoven – Heerlen – Aachen“ oder auch „MRX“ verbirgt sich 
die Verlängerung von bisher in Heerlen endenden IC-Verbindungen aus Richtung des 
Ballungsgebietes Randstad (Amsterdam, Rotterdam, Den Haag etc.) / Eindhoven über die 
deutsch-niederländische Grenze hinaus bis nach Aachen Hbf im Stundentakt mit 
zusätzlichen Halten in Herzogenrath und Aachen-West. 
 
Der MRX ist ein wesentlicher Baustein beim Ausbau der grenzüberschreitenden 
Verkehrsinfrastruktur sowie des grenzüberschreitenden Verkehrsangebotes, insbesondere 
zwischen den „Wissensregionen“ Aachen und Eindhoven mit ihren bedeutenden technischen 
Hochschulen als Kristallisationspunkten. Er soll darüber hinaus das niederländische IC-
System über die Grenze in Aachen Hbf an den Hochgeschwindigkeitsverkehr (Thalys/ICE) 
anbinden. Der IC Eindhoven – Heerlen – Aachen ist einer der Bausteine aus der im Jahre 
2008 trinational unterzeichneten gemeinsamen Absichtserklärung über das „Zusammenar-
beiten am Euregionalen Nahverkehr der Zukunft“ (Anlage), des transnationalen INTERREG-
Projektes RoCK - Regions of Connected Knowledge und des grenzüberschreitenden 
INTERREG-Projektes M3 - Mobilität ohne Grenzen in der Euregio Maas-Rhein.   
 
In den Niederlanden ist die Nederlandse Spoorwegen (NS) Inhaber einer staatlichen 
Konzession, auf deren Basis sogenannte IC-Verbindungen (vergleichbar mit 
Regionalexpress-Zügen in Nordrhein-Westfalen) sowie Stoptrein-Verbindungen (vergleichbar 
mit Regionalbahn-Zügen in Nordrhein-Westfalen) angeboten werden. Die derzeitige 
Konzession der NS endet am 31.12.2014. Nach dem derzeitigen Kenntnisstand wird NS die 
Konzession in modifizierter Form für den Folgezeitraum 2015 – 2025 erhalten. 
 
Angesichts der Eingleisigkeit der Strecke Heerlen – Herzogenrath und der zwischen 
Landgraaf und Herzogenrath fehlenden Elektrifizierung ist sowohl auf deutscher als auch auf 
niederländischer Seite ein Ausbau der Infrastruktur erforderlich, um einen grenzüberschrei-
tenden Regelbetrieb anbieten zu können.  
 
Auf deutscher Seite ist die Infrastrukturausbaumaßnahme Bahnhof Herzogenrath Bestandteil 
des Maßnahmenkatalogs des Zweckverband Nahverkehr Rheinland nach § 12 des Gesetzes 
über den öffentlichen Personennahverkehr in Nordrhein-Westfalen (ÖPNVG NRW). Die 
Umsetzung dieser Maßnahme wurde durch DB Netz bereits eingeleitet. 
 
Auf niederländischer Seite erfolgt der Ausbau der Strecke Heerlen bis zur deutschen Grenze 
durch ProRail im Auftrag der Provinz Limburg und des niederländischen Verkehrsministe-
riums. Die beiden Eisenbahninfrastrukturunternehmen ProRail und DB Netz stimmen sich 
dabei eng mit den Aufgabenträgern sowie untereinander ab. 
  
Betrieblich ist der IC Eindhoven – Heerlen – Aachen  Bestandteil des Zielnetzes 2016 für den 
SPNV im Gebiet des AVV, dessen Modifikation die Verbandsversammlung in ihrer Sitzung  
am 10.10.2011 zugestimmt und dem Nahverkehr Rheinland die Aufnahme dieses Zielnetzes 
in den Nahverkehrsplan empfohlen hat. 
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Unter der Maßgabe der infrastrukturellen Einschränkungen, die derzeit bzw. während des 
stufenweisen Ausbaus bestehen, ist ein IC-Vorlaufbetrieb mit Einschränkungen (u. a. 
Dieselbetrieb) nach dem derzeitigen Kenntnisstand frühestens ab dem internationalen 
Fahrplanwechsel im Dezember 2012 möglich. 
 
Auf der niederländischen Seite haben Provinz und Parkstad Limburg für eine Anlaufphase 
bis zum Jahr 2015 die Federführung für die Verlängerung des MRX bis nach Aachen Hbf 
übernommen. Ab dem Jahr 2015 geht in Abstimmung mit Provinz und Parkstad Limburg die 
Federführung zum niederländischen Verkehrsministerium über. 
 
 
1.2 Vorgehensweise und Finanzierung 

Die beiden Eisenbahninfrastrukturunternehmen, die den Ausbau der Grenzstrecke umsetzen 
sollen, sind ProRail auf niederländischer Seite und DB Netz auf deutscher Seite. Die 
Umsetzung der Ausbaumaßnahmen wurde durch DB Netz bereits eingeleitet. Bei ProRail 
sind die Planungen inzwischen weit fortgeschritten. 
 
Der Teilabschnitt des IC Eindhoven – Heerlen – Aachen auf deutschem Gebiet soll durch 
den niederländischen Konzessionsinhaber im Stundentakt betrieben werden. Darüber hinaus 
soll der deutsche Streckenteil in das vom NVR betreute SPNV-Netz sowie – u. a. im Hinblick 
auf die Tarifanwendung, den Fahrkartenvertrieb sowie die Einnahmenaufteilung – 
vollumfänglich in den AVV integriert werden. Die Höhe der zur Erbringung der zusätzlichen 
Verkehrsleistungen im Gebiet des Aachener Verkehrsverbunds erforderlichen Zuwendungen 
ist durch den Nahverkehr Rheinland noch mit den niederländischen Partnern zu verhandeln. 
Dazu ist ab Dezember 2013 bereits ein Mittelansatz in der Haushaltsplanung des 
Zweckverbands NVR berücksichtigt. Am 22.03.2012 hat die Verbandsversammlung des 
Zweckverbands NVR beschlossen, die Geschäftsführung der NVR GmbH zu beauftragen, - 
abhängig von den Verhandlungsergebnissen mit der niederländischen Seite - eine 
Trassenanmeldung für den MRX ab Jahresfahrplan 2013 vorzunehmen. 
 
Beschlussempfehlung Nr. 21a/2012 
 
Die Verbandsversammlung nimmt den Sachstand zu dem Projekt MRX (IC Eindhoven – 
Heerlen – Aachen) zur Kenntnis. 
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2. Direktverbindung Aachen – Kerkrade – Heerlen – Maastricht (Verlängerung der 
Heuvellandlinie) 

  
2.1  Ausgangslage 

Die Verlängerung der Heuvellandlinie ausgehend von Maastricht über Heerlen, Kerkrade und 
Avantis bis nach Aachen schafft eine direkte grenzüberschreitende Schienenverbindung 
zwischen den Oberzentren Aachen und Maastricht über die Zentren der Parkstad Limburg 
(Kerkrade und Heerlen). Bei dem Lückenschluss über die deutsch-niederländische Grenze 
zwischen Aachen-Richterich und Kerkrade handelt es sich infrastrukturell zu überwiegenden 
Teilen um die Reaktivierung einer gewidmeten Bahntrasse, die mittels eines kurzen 
Neubauabschnittes mit dem Netz in der Provinz Limburg verbunden wird. Dieser kurze 
grenzüberschreitende Lückenschluss ermöglicht betrieblich die Durchbindung von 
Regionalverkehrszügen der Heuvellandlinie aus Maastricht, die derzeit im Sackbahnhof 
Kerkrade kurz vor der deutschen Grenze enden, bis nach Aachen. 
 
Die Verlängerung der Heuvellandlinie ist ein wesentlicher Baustein beim Ausbau der 
grenzüberschreitenden Verkehrsinfrastruktur sowie des grenzüberschreitenden Verkehrs-
angebotes zwischen den Gebieten des Aachener Verkehrsverbundes und der niederländi-
schen Provinz Limburg. Sie ist einer der Bausteine aus der im Jahre 2008 trinational 
unterzeichneten gemeinsamen Absichtserklärung über das Zusammenarbeiten am 
Euregionalen Nahverkehr der Zukunft (Anlage) sowie des INTERREG-Projektes M3 – 
Mobilität ohne Grenzen in der Euregio Maas-Rhein.   
 
Nach erfolgter Prüfung und Bewertung der Maßnahme mit einem positiven Nutzen-Kosten-
Quotient hat das Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des 
Landes Nordrhein-Westfalen in einem Schreiben vom 29.07.2011 die grundsätzliche Förder-
fähigkeit des Projektes bestätigt und in einem weiteren Schreiben vom 08.09.2011 über die 
Aufnahme des Projektes in die 1. Stufe des Verkehrsinfrastrukturbedarfsplans (Teil Schiene) 
des Landes Nordrhein-Westfalen informiert.     
 
Die Verlängerung der Heuvellandlinie ist ebenfalls Bestandteil des Zielnetzes 2016. 
 
  
2.2 Vorgehensweise 

Die beiden Eisenbahninfrastrukturunternehmen, die die Reaktivierung bzw. den Neubau der 
Grenzstrecke umsetzen sollen, sind ProRail auf niederländischer Seite und DB Netz auf 
deutscher Seite. Beide Unternehmen befinden sich derzeit in den Vorbereitungen, um die 
Voraussetzungen für eine enge grenzüberschreitende Zusammenarbeit zu schaffen. 
 
Betrieblich soll die Verlängerung der Heuvellandlinie Bestandteil des multimodalen ÖV-
Netzes (Bus & Bahn) der Provinz Limburg werden. Die Ausschreibung der entsprechenden 
Verkehrsleistungen soll im Rahmen einer formalisierten Zusammenarbeit zwischen NVR und 
Provinz Limburg (Federführung) im Jahre 2013 erfolgen, so dass eine Inbetriebnahme der 
Verlängerung der Heuvellandlinie frühestens zum internationalen Fahrplanwechsel im 
Dezember 2016 stattfinden könnte. 
 
Auf deutscher Seite soll die Verlängerung der Heuvellandlinie in das vom NVR betreute 
SPNV-Netz sowie – u. a. im Hinblick auf die Tarifanwendung, den Fahrkartenvertrieb und die 
Einnahmenaufteilung – vollumfänglich in den AVV integriert werden. 
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2.3 Finanzierung 

Für die Infrastrukturmaßnahmen im Rahmen der Realisierung der Verlängerung der 
Heuvellandlinie wurden auf niederländischer Seite insgesamt € 18 Mio. eingeplant. Die 
zusätzlichen betrieblichen Mittel bis zur deutschen Grenze werden von der Provinz Limburg 
getragen. 
 
Um nun Planungssicherheit für Bau und Betrieb der Verlängerung der Heuvellandlinie bis 
nach Aachen herzustellen, erwartet die Provinz Limburg die Unterzeichnung einer 
gemeinsamen grenzüberschreitenden Absichtserklärung (Anlage) durch die deutschen 
Partner AVV und NVR. 
 
Der Hauptausschuss des Zweckverband NVR hat am 14.06.2012 die Thematik auf der 
Grundlage der beigefügten Vorlage (Anlage) beraten, die vorgelegte Beschlussfassung 
jedoch ausgesetzt und stattdessen vorgeschlagen, in der Verbandsversammlung des Zweck-
verband NVR am 27.06.2012 einen modifizierten Beschluss in dem Sinne zu fassen, dass 
das Vorhaben grundsätzlich positiv bewertet und die NVR-Geschäftsführung beauftragt wird, 
die Verhandlungen mit den niederländischen und deutschen Partnern fortzuführen. Darüber 
hinaus erwartet der Hauptausschuss, dass ein differenziertes Finanzierungskonzept, sowohl 
im Hinblick auf den Infrastrukturausbau (Förderstruktur) als auch im Hinblick auf die zu 
erwartenden Betriebskosten, vorgelegt wird.    
 
 
Beschlussempfehlung Nr. 21b/2012 
 
Die Verbandsversammlung nimmt den Sachstand zur geplanten Verlängerung der 
Heuvellandlinie (Aachen – Kerkrade – Heerlen – Maastricht) zur Kenntnis. Das Projekt ist ein 
wesentlicher Baustein beim Ausbau der grenzüberschreitenden Verkehrsinfrastruktur sowie 
des grenzüberschreitenden Verkehrsangebotes zwischen der Region Aachen und der 
niederländischen Provinz Limburg. 
 
Daher erklärt die Verbandsversammlung erneut ihre Unterstützung für die zeitnahe 
Realisierung dieses Projektes. 
 
(Eine darüber hinausgehende Beschlussempfehlung erfolgt vor dem Hintergrund der 
Diskussion im Hauptausschuss des NVR auf der Grundlage der Beratungsergebnisse in der 
Sitzung der Verbandsversammlung.) 
 



 
  Drucksachennummer 

2-13-12-1.2 

 

V O R L A G E 
 
 

Beratungsfolge   Datum - öffentlich - 

Hauptausschuss Top 1.2 14.06.2012   
Verbandsversammlung Top 1.2 27.06.2012      

 
 

Gegenstand: 
 

Fortentwicklung des grenzüberschreitenden Schienenverkehrs (SPNV)  
zwischen den Gebieten des NVR und der Provinz Limburg (NL) 

 
Beschlussvorschlag: 
 

Die Verbandsversammlung  nimmt den Sachstand zur geplanten Verlängerung der Heuvellandlinie 
(Aachen – Kerkrade – Heerlen – Maastricht) zur Kenntnis. Das Projekt ist ein wesentlicher Baustein 
beim Ausbau der grenzüberschreitenden Verkehrsinfrastruktur sowie des grenzüberschreitenden 
Verkehrsangebotes zwischen der Region Aachen und der niederländischen Provinz Limburg. 
  

Die Verbandsversammlung des NVR:  
  
● stimmt der Unterzeichnung einer Absichtserklärung (Anlage 2) zwischen NVR, AVV und der Provinz 

Limburg zur Realisierung der Verlängerung der Heuvellandlinie bis nach Aachen sowie zur 
gemeinsamen Ausschreibung und Vergabe unter der Federführung der Provinz Limburg zu, 

● beabsichtigt die Verlängerung der Heuvellandlinie bis nach Aachen auf der Basis der diesbezüglich 
zu erarbeitenden vertraglichen Vereinbarungen mit der Provinz Limburg in das Leistungsangebot 
des Zweckverband NVR im Rahmen seiner finanziellen Möglichkeiten einzubeziehen, 

● stimmt einer Durchführung der infrastrukturellen Maßnahmen zur Verlängerung der 
Heuvellandlinie bis nach Aachen im Rahmen einer Kooperation von ProRail für die niederländische 
Seite und DB Netz für die deutsche Seite sowie der grenzüberschreitend koordinierten 
Beantragung von Fördermitteln (u. a. TEN-T für transeuropäische Netze) zu und 

● prüft die Förderung der erforderlichen Infrastrukturmaßnahmen auf deutscher Seite – nach Bean-
tragung durch ein Eisenbahninfrastrukturunternehmen – aus Mitteln des NVR nach § 12 ÖPNVG 
NRW.  

   Fortsetzung umseitig 
 

Beratungsergebnis Gremium 1 
 
 
     einstimmig 
     mit Mehrheit 
         Ja 
         Nein 
         Enthaltung 
     lt. Beschlussvorschlag 
     abweichend 

  

Zweckverband Nahverkehr – SPNV & Infrastruktur – 
Rheinland 

Anlage zur Vorlage zu Top 10 
ZV-Versammlung am 27.06.2012 
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Erläuterungen: 
 
1. Direktverbindung Aachen – Kerkrade – Heerlen – Maastricht  

(Verlängerung der Heuvellandlinie) 
  

1.1 Ausgangslage 
Die Verlängerung der Heuvellandlinie ausgehend von Maastricht über Heerlen, 
Kerkrade und Avantis bis nach Aachen schafft eine direkte grenzüberschreitende 
Schienenverbindung zwischen den Oberzentren Aachen und Maastricht über die 
Zentren der Parkstad Limburg (Kerkrade und Heerlen). Bei dem Lückenschluss über 
die deutsch-niederländische Grenze zwischen Aachen-Richterich und Kerkrade han-
delt es sich infrastrukturell zu überwiegenden Teilen um die Reaktivierung einer 
gewidmeten Bahntrasse, die mittels eines kurzen Neubauabschnittes mit dem Netz 
in der Provinz Limburg verbunden wird. Dieser kurze grenzüberschreitende Lücken-
schluss ermöglicht betrieblich die Durchbindung von Regionalverkehrszügen der 
Heuvellandlinie aus Maastricht, die derzeit im Sackbahnhof Kerkrade kurz vor der 
deutschen Grenze enden, bis nach Aachen. 
 
Die Verlängerung der Heuvellandlinie ist ein wesentlicher Baustein beim Ausbau der 
grenzüberschreitenden Verkehrsinfrastruktur sowie des grenzüberschreitenden Ver-
kehrsangebotes zwischen den Gebieten des Aachener Verkehrsverbundes und der 
niederländischen Provinz Limburg. Sie ist einer der Bausteine aus der im Jahre 
2008 trinational unterzeichneten gemeinsamen Absichtserklärung über das Zu-
sammenarbeiten am Euregionalen Nahverkehr der Zukunft (Anlage 1) sowie des 
INTERREG-Projektes M3 – Mobilität ohne Grenzen in der Euregio Maas-Rhein.   
 
Nach erfolgter Prüfung und Bewertung der Maßnahme mit einem positiven Nutzen-
Kosten-Quotient hat das Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und 
Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen in einem Schreiben vom 29.07.2011 die 
grundsätzliche Förderfähigkeit des Projektes bestätigt und in einem weiteren 
Schreiben vom 08.09.2011 über die Aufnahme des Projektes in die 1. Stufe des 
Verkehrsinfrastrukturbedarfsplans (Teil Schiene) des Landes Nordrhein-Westfalen 
informiert.     
 
Die Verlängerung der Heuvellandlinie ist ebenfalls Bestandteil des Zielnetzes 2016. 

 
  
1.2 Vorgehensweise 

Die beiden Eisenbahninfrastrukturunternehmen, die die Reaktivierung bzw. den 
Neubau der Grenzstrecke umsetzen sollen, sind ProRail auf niederländischer Seite 
und DB Netz auf deutscher Seite. Beide Unternehmen befinden sich derzeit in den 
Vorbereitungen, um die Voraussetzungen für eine enge grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit zu schaffen. 
 
Betrieblich soll die Verlängerung der Heuvellandlinie Bestandteil des multimodalen 
ÖV-Netzes (Bus & Bahn) der Provinz Limburg werden. Die Ausschreibung der ent-
sprechenden Verkehrsleistungen soll im Rahmen einer formalisierten Zusammen-
arbeit zwischen NVR und Provinz Limburg (Federführung) im Jahre 2013 erfolgen, 
so dass eine Inbetriebnahme der Verlängerung der Heuvellandlinie frühestens zum 
internationalen Fahrplanwechsel im Dezember 2016 stattfinden könnte. 
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Auf deutscher Seite soll die Verlängerung der Heuvellandlinie in das vom NVR be-
treute SPNV-Netz sowie – u. a. im Hinblick auf die Tarifanwendung, den Fahr-
kartenvertrieb und die Einnahmenaufteilung – vollumfänglich in den AVV integriert 
werden. 

 
  
1.3 Finanzierung 

Für die Infrastrukturmaßnahmen im Rahmen der Realisierung der Verlängerung der 
Heuvellandlinie wurden auf niederländischer Seite insgesamt € 18 Mio. eingeplant. 
Die zusätzlichen betrieblichen Mittel bis zur deutschen Grenze werden von der Pro-
vinz Limburg getragen. 
 
Um nun Planungssicherheit für Bau und Betrieb der Verlängerung der 
Heuvellandlinie bis nach Aachen herzustellen, erwartet die Provinz Limburg die 
Unterzeichnung einer gemeinsamen grenzüberschreitenden Absichtserklärung 
(Anlage 2) durch die deutschen Partner AVV und NVR. 
 

 
 
 
 
 
 
 gez. Pusch 
  ___________________ 
  Der Verbandsvorsteher 



Aachen, 6.12.2011 

Euregionales Zielnetz Schiene 2016 (Region Aachen) – modifiziertes Konzept 

Anlage 1 



Anlage 2 

 
 
 

ABSICHTSERKLÄRUNG  
 

zur grenzüberschreitenden Zusammenarbeit im 

Schienenpersonennahverkehr im Gebiet der Provinz 

Limburg (Niederlande) und des Aachener 

Verkehrsverbundes (Deutschland) mit besonderem Bezug 

auf die gemeinsame Realisierung der Verlängerung der 

Heuvellandlinie bis nach Aachen (SPNV-Direktverbindung 

Maastricht – Aachen). 

 
 
 
 

zwischen 
 
dem College van Gedeputeerde Staten der Provinz Limburg, 
welches als Verwaltungsorgan handelt und rechtskräftig 
vertreten wird durch dhr. A.E.P.J. Janssen (nachfolgend 
„Provinz Limburg“ genannt) 
 
 
und 
 
 
dem Zweckverband Nahverkehr Rheinland 
Glockengasse 37-39 
D-50667 Köln 
(nachfolgend „ZV NVR“ genannt) 
 
 
und 
 
 
der Aachener Verkehrsverbund GmbH 
Neuköllner Straße 1 
D-52068 Aachen 
(nachfolgend „AVV GmbH“ genannt) 
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1. Vorbemerkung 
 

Die Provinz Limburg vergibt Konzessionen im öffentlichen Nahverkehr im Gebiet der 
Provinz Limburg (ÖV-Aufgabenträger). Die Provinz Limburg ist in diesem Zu-
sammenhang für den regionalen Linien- und Stadtverkehr per Bus/Regiotaxi sowie für 
den regionalisierten Schienenpersonennahverkehr im Gebiet der Provinz Limburg 
verantwortlich. 
 
Der Zweckverband Nahverkehr Rheinland ist Aufgabenträger für den Schienen-
personennahverkehr im Gebiet des Aachener Verkehrsverbunds1 und des Verkehrs-
verbunds Rhein-Sieg2. Bei der AVV GmbH3 ist die euregionale Koordinierungsstelle für 
Bus und Bahn angesiedelt. 
 
Die Provinz Limburg und die Regio Aachen konstatieren, dass ein attraktiver und 
kundengerechter öffentlicher Nahverkehr für eine adäquate sozio-ökonomische Ent-
wicklung unentbehrlich ist. 
 
Sowohl die Provinz Limburg als auch der ZV NVR sowie die AVV GmbH streben daher 
einen qualitativ hochwertigen und nachhaltigen grenzüberschreitenden öffentlichen 
Nahverkehr zwischen der Regio Aachen und Süd-Limburg an. Relevant ist in diesem 
Rahmen insbesondere der Schienenpersonennahverkehr. 
 
Die Provinz Limburg, der ZV NVR und die AVV GmbH sind sich der Tatsache bewusst, 
dass nur dann, wenn auf beiden Seiten der Grenze in Schieneninfrastruktur investiert 
wird und gemeinsam die Voraussetzungen für einen grenzüberschreitenden Bahn-
betrieb geschaffen werden, grenzüberschreitenden Verbindungen im Schienenper-
sonennahverkehr zustande kommen. 

 
 
2. Gegenstand der Absichtserklärung 
 

Mit dieser Absichtserklärung zur grenzüberschreitenden Zusammenarbeit im Schienen-
personennahverkehr im Gebiet der Provinz Limburg (Niederlande) und des Aachener 
Verkehrsverbundes (Deutschland) sprechen die Provinz Limburg, der ZV NVR und die 
AVV GmbH die Absicht aus: 

 
- Gemeinsam den grenzüberschreitenden Lückenschluss im Schienennetz 

(Kerkrade – Avantis – Richterich) zu realisieren und 
 
- die SPNV-Linie Maastricht – Heerlen – Avantis – Aachen gemeinsam 

auszuschreiben 
 

mit dem Ziel der Inbetriebnahme der SPNV-Linie Maastricht – Heerlen – Avantis – 
Aachen im Dezember 2016. 
 
Die zur Umsetzung des Vorhabens erforderlichen Detailabsprachen und Verein-
barungen werden ab sofort ausgearbeitet. 

 
  

                                                 
1  Dieser umfasst die Gebietskörperschaften Kreis Heinsberg, Kreis Aachen, Stadt Aachen und Kreis 

Düren. 
2  Dieser umfasst die Gebietskörperschaften Rhein-Erftkreis, Kreis Euskirchen, Rhein-Sieg-Kreis, 

Rheinisch-Bergischer Kreis, Oberbergischer Kreis, Stadt Köln, Stadt Bonn, Stadt Leverkusen und 
die Stadt Monheim. 

3  Managementgesellschaft des Zweckverbands Aachener Verkehrsverbund 
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3. Schlussbemerkungen 
 

Grundsätzlich gilt das Territorialprinzip, d. h. die gesetzliche Zuständigkeit der Ver-
tragspartner, z. B. für ihre jeweiligen Gebiete (z. B. für die Finanzierung von ÖV-
Leistungen bzw. Maßnahmen) bleibt von der Absichtserklärung unberührt. 

 
 
 
 
Maastricht, den..................... 
 
 
 
 

 Aachen, den..................... 
 
 

Provinz Limburg  Aachener Verkehrsverbund GmbH 
 
 
 
Köln, den..................... 
 
 
 
 

Zweckverband Nahverkehr Rheinland 
 
 



Marianne
Stempel
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